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Ausgabe 03/ Februar –Mai 2024 

 

„Der Herr hat dich in die Wüste geführt. 

Der Klang deiner Lieder verstummt. 

Lass zu, dass er deine Seele berührt, 

vertrau ihm, er macht dich gesund.“ 

 

So lautet die erste Strophe eines Liedes von 

Michael Corth. Die Wüste - ein Ort der Leere und 

Einsamkeit. 

In der Bibel gibt es viele Stellen, in denen die 

Wüste eine zentrale Rolle spielt. Das Volk Israel ist 

mit Mose 40 Jahre in der Wüste unterwegs, 

Johannes der Täufer lebt in der Wüste und auch 

Jesus geht zu Beginn seines Wirkens für 40 Tage in 

die Wüste. 

Und dann gibt es für mich eine ganz besondere 

Stelle im Buch Hosea. Gott spricht zu seinem Volk, 

nachdem es seinen Gott vergessen hat: 

„Darum will ich selbst sie verlocken. Ich werde sie 

in die Wüste gehen lassen und ihr zu Herzen rede.“ 

(Hosea 2,16)

Gott führt in die Wüste, um zu erobern. Gott führt 

uns in die Wüste, um uns tiefer an sein Herz zu 

ziehen; er führt uns in die Wüste, um uns zu 

gewinnen. In unseren Wüsten können wir ihm 

begegnen. An den Orten des Schmerzes, wo wir 

uns vielleicht einsam fühlen, dort können wir ihn 

finden oder er findet uns. 

Die Fastenzeit ist auch eine Wüstenzeit – eine Zeit 

der Stille, eine Zeit, Gott zu entdecken und auf ihn 

zu hören. 

Ich wünsche uns allen, dass die Fastenzeit eine Zeit 

wird, in der wir uns von Gott umwerben lassen. Ich 

wünsche uns, dass es eine Zeit wird, in der wir uns 

von Gott berühren und heilen lassen. Ich wünsche 

uns, dass wir dann gemeinsam Ostern feiern 

können – wie es im Refrain dieses Liedes heißt: 

 

„Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt, 

getrocknet die Tränen der Nacht. 

Mein Herz singt vor Freude dir Jubellieder, 

ein neuer Tag ist erwacht.“ 
 

PAss Michaela Meierhofer 
 

  



 

„Heute ist uns der Heiland geboren“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Es zieh´n aus weiter Ferne …“ 
 

 

 

  

Danke an alle, … 

… die die Kirchen geschmückt haben. 

… die vieles im Vorfeld organisiert haben. 

… die mit ihrem Engagement Gottesdienste gestaltet haben. 

… die mit ihrer Musik die Feiern bereichert haben. 

… dazu beigetragen haben, dass wir gemeinsam Weihnachten feiern konnten. 

… drei Könige einher.“ 

Viele Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene machten sich in 

unseren Pfarren auf den Weg zu den 

Menschen. 

Seit 70 Jahren sind „die hl. 3 Könige“ 

unterwegs, um für andere 

Menschen zu sammeln und den 

Segen in jedes Haus zu bringen. 

Pfarre Felling 

Pfarre Niederfladnitz 

Pfarre Sallapulka 

Diese Fotos zeigen einen 

kurzen Streifzug durch 

die Sternsingeraktion in 

unseren Pfarren. 
Herzlichen Dank an 

ALLE, die mitgeholfen 

haben. 



 

Pfarre Pleissing 

Pfarre Walkenstein 

Die gesammelten Spenden sind 

ein wirksames Mittel gegen 

Armut und Ausbeutung. Rund 

500 Hilfsprojekte unterstützen 

Menschen, die unsere Hilfe 

dringend benötigen – zum 

Beispiel in Guatemala. 
Herzlichen Dank! 

Pfarre Weitersfeld 

Pfarre Theras 

Pfarre 

Obermixnitz 
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Zur Pfarre Sallapulka gehören die Orte Sallapulka, 
Starrein, Heinrichsdorf, Nonnersdorf (Gem. 
Weitersfeld), Dallein, Purgstall und 
Trautmannsdorf (Gem. Geras). Die Pfarre fasst ca. 
444 Seelen. Maria im Gebirge ist die Pfarr- und 
Wallfahrtskirche der Pfarre Sallapulka, weiters 
gibt es noch eine Filialkirche in Sallapulka sowie 
weitere 5 Ortskapellen. 

Die Kirche steht 
auf einem Hügel 
südlich des Ortes 
Sallapulka in der 

Katastralgem. 
Nonnersdorf. Die 
Kirche wird auch 

Birikirche oder Biribrindl (Biribründl) oder kurz Biri 
genannt. Maria im Gebirge ist eine der ältesten 
Wallfahrtskirchen Österreichs, einst ebenso 
berühmt wie Mariazell, Altötting und St. 
Wolfgang. Die Mariazeller nannten ihre 
Gnadenstatue eine Schwester des Gnadenbildes 
von Sallapulka. Erstmals urkundlich erwähnt 
wurde die Pfarre im Jahr 1299. Berichte über zwei 
Steine mit den Inschriften 1481 und 1491, die 
jedoch nicht mehr auffindbar sind, lassen aber auf 
ein wesentlich höheres Alter des Kirchenbaus 
schließen. 
Es wird vermutet, dass die Kirche Maria im 
Gebirge sowohl durch die Angriffe des 
Böhmenkönigs Johann 1328 als auch durch die 
Hussiten 1427 in Mitleidenschaft gezogen wurde. 
Während des Dreißigjährigen Krieges wurde die 
Kirche sowohl von schwedischen als auch 
kaiserlichen Truppen geplündert. 1674 wurde im 
Auftrag von Anton Sardena, dem Propst von Stift 
Herzogenburg, die Wallfahrtskirche im 
Renaissancestil vergrößert, der Turm renoviert 
und ein neuer Hochaltar aufgestellt. Mit 
zunehmendem Bekanntheitsgrad der nahen 
gelegenen Wallfahrtskirche Maria Dreieichen ging 
ab etwa 1737 die Zahl der Wallfahrer zurück. Als 
Folge dieses Rückganges wurde die bisher 
bestandene Einsiedelei geschlossen. 1783 hob 
Kaiser Joseph II. die Armenseelenbruderschaft auf 
und ließ die Wallfahrtskirche Maria im Gebirge 
schließen. 

Im 19. Jahrhundert erlebte die Wallfahrtskirche 
wieder einen Aufschwung. Verstärkt fließende 
Spenden machten die Renovierung des Turmes 
und die Sanierungen des Kircheninneren möglich. 
Am 24.9.1854 wurde der neue Hochaltar der 
Kirche geweiht. Vom bisherigen Altar blieben die 
Statuen der Allerheiligsten Dreifaltigkeit, der 
Madonna, der Hl. Rosalia und der Hl. Magdalena 
erhalten, neu hinzu kamen Statuen des Hl. 
Augustinus und des Hl. Bernhard. 1859 wurde der 
dem Hl. Petrus geweihte Altar in der Seitenkapelle 
neu aufgestellt. Das Geläute der Kirche wurde 
1868 durch das neu gießen zweier Glocken und 
den Ankauf zweier weiterer Glocken erneuert und 
erweitert. 1871 baute Franz Reusch die Orgel. 
Während des Ersten Weltkriegs mussten die 
Glocken abgeliefert werden. 
Das Biri Bründl ist die hl. Quelle 
der Wallfahrtskirche. Sie liegt 
sehr unscheinbar inmitten des 
Waldes und ist Teil der alten 
Heilquelle. Lange Zeit war die 
Quelle mit ihren Heilkräften in 
Vergessenheit geraten. 2003 
wurde das Biri Bründl 
wiederentdeckt und revitalisiert: Es entspringt 
unter dem Hochaltar der Kirche als blinde Quelle. 
Das Wasser steigt empor und fließt dann 
unterirdisch ab, bis es schließlich an der südlichen 
Seite neben dem Turm aus der Kirche kommt. 
In den letzten Jahren wurden viele 
Renovierungsarbeiten geleistet: Friedhofsmauer, 
Turmstabilisierung und neue Fenster. Die Pfarre 
hat vor in den nächsten Jahren einen Teil der 
Friedhofsmauer zu sanieren, Urnengräber zu 
erstellen sowie den Altarraum und die Orgel zu 
renovieren. 
Hauptwallfahrtstag ist der 15. Juni, der Veitstag. 
Es ist der Tag der Kirchweihe, der mit einem 
Pfarrfest gefeiert wird. 

Termine:  
24.3.: Pfarrkaffee 
15.6.: Veitstag Hl. Messe: 8:00 Uhr (H. Simon Petrus); 

9:15 Uhr (P. Sepp Schachinger); 
10:30 Uhr (Weihbischon Dr. Anton Leichtfried) 

22.9.: Wallfahrt nach Ma. Dreieichen 
Abmarsch 6:30 

 

Die Pfarre Sallapulka stellt sich vor 

https://de.wikipedia.org/wiki/Drei%C3%9Figj%C3%A4hriger_Krieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Propst
https://de.wikipedia.org/wiki/Stift_Herzogenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Stift_Herzogenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Renaissance
https://de.wikipedia.org/wiki/Basilika_Maria_Dreieichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_II._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Reusch


 

 
 

 

 
 

Wir sind viele Pfarren, an verschiedenen Orten 

aber mit einer gemeinsamen Mitte, Jesus Christus. 

 

Unsere Familiengottesdienste sind eine Einladung 

an die ganze Familie – von den Kindern bis zu den 

Großeltern. Gemeinsam möchten wir beten, 

singen, feiern, Geschichten aus der Bibel hören 

und die Bedeutung des Glaubens im Alltag 

entdecken. 

 

 

 

Reise des Kooperationsverbandes 

 

„Lasst die Kinder zu mir kommen!“ 
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Pfarrkanzlei für alle Pfarren: 
 

2084 Weitersfeld 14 

Tel.:02948/ 82 17 

E-Mail.: weitersfeld@dsp.at 
 

Montag und Freitag: 

9:00-12:00 und 14:00-17:00 

Donnerstag: 

9:00-12:00 
 

Außerhalb der Kanzleistunden sind wir 

telefonisch erreichbar. Für die Kranken-

salbung in dringenden Fällen, wenden Sie 

sich bitte direkt an die Priester. 
 

Bitte melden Sie sich bei allen Anliegen, 

wie z. Bsp.: Anmeldung für Taufe, 

Trauung und Begräbnissen, Kranken-

kommunion, usw. zuerst in der Kanzlei. 

Hr. Stanisław Milczanowski (Moderator) 

Tel.: 0660/ 50 49 625 

E-Mail: s.milczanowski@dsp.at 
Krankensalbung: Felling, Hardegg, Niederfladnitz, 

Pleissing und Weitersfeld 
 

Hr. Mario Kietzer (Kaplan) 

Tel.: 0688/ 64 35 48 16 

E-Mail: m.kietzer@dsp.at 
Krankensalbung: Oberhöflein, Obermixnitz, Sallapulka, 

Theras und Walkenstein 
 

Fr. Michaela Meierhofer (Pastoralassistentin) 

Tel.: 0676/ 82 66 88 270 

E-Mail: m.meierhofer@dsp.at 
 

Fr. Daniela Tree (Sekretärin) 

Tel.: 0676/ 82 66 33 475 

E-Mail: d.tree@dsp.at 

Pfarrcafe: (nach dem Gottesdienst) 
Weitersfeld 

Sonntag, 10.03.2024 
Sonntag, 07.04.2024 
Sonntag, 05.05.2024 
 

Pleissing 
Sonntag, 24.03.2024 

 

Maria im Gebirge 
Sonntag, 24.03.2024 

Anbetung: 
Weitersfeld – Pfarrkirche: 

Sonntag, 18.02.2024/ 18:00 
Sonntag, 14.04.2024/ 19:00 

Fastensuppe und Suppenessen: 
Oberhöflein: (nach dem Gottesdienst) 

Sonntag, 25.02.2024 
 

Weitersfeld: (nach dem Gottesdienst) 
Sonntag, 24.03.02.2024 

 

Walkenstein: (nach dem Gottesdienst) 
Sonntag, 24.03.02.2024 

Konzert: 
Felling – Pfarrkirche: 

Samstag, 27.04.2024/ 19:00 
Grenzlandkapelle Hardegg 

Beichtgelegeneheit: (nach dem Gottesdienst) 
Samstag, 17.02.2024: Pleissing 
 

Sonntag, 18.02.2024: Theras, Weitersfeld 
 

Samstag, 24.02.2024: Hardegg, Obermixnitz 
 

Sonntag, 25.02.2024: Oberhöflein, Walkenstein 
 

Samstag, 02.03.2024: Felling, Maria im Gebirge 
 

Sonntag, 10.03.2024: Niederfladnitz 

Kreuzwege: 
Weitersfeld – Pfarrkirche: 

Sonntag, 25.02.2024/ 14:00 
für Kinder und Familien 

Sonntag, 03.03.2024/ 14:00 
Sonntag, 10.03.2024/ 14:00 
Sonntag, 17.03.2024/ 14:00 

 

Walkenstein – Pfarrkirche: 
Freitag, 01.03.2024/ 18:00 (danach Hl. Messe) 

 

Theras – Pfarrkirche: 
Sonntag, 25.02.2024/ 9:30 
Sonntag, 10.03.2024/ 9:30 

 

Termine 

KMB (Kath. Männerbewegung): 
Weitersfeld – Pfarrhof: 

Donnerstag, 15.02.2024/ 19:00 
Donnerstag, 14.03.2024/ 19:00 
Donnerstag, 11.04.2024/ 19:00 
 

Maria im Gebirge – Mesnerhaus 
Sonntag, 17.03.2024/ 14:00 (Einkehrtag) 

mailto:weitersfeld@dsp.at
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